
Beim Martinsmarkt in Gersau
wartete die Schwyzer Kanto-
nalbank mit einer besonderen
Attraktion auf. Unter dem
Motto «Dreamcard», welches
die SZKB während des gan-
zen Jahres begleitete, konn-
ten sich die Besucher der Fi-
liale Gersau ihre Träume erfül-
len lassen. Insgesamt standen
30 Träume zur Wahl, welche
anschliessend verlost wur-
den. Kürzlich durfte Filialleiter
Marcel Bünter den glücklichen
Gewinnerinnen und Gewin-
nern die Preise übergeben
und somit viele Gersauer
Träume erfüllen. (pd)
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Wechsel bei AXA Winterthur Agentur Goldau
Nach 30 erfolgreichen Jahren
als Versicherungsagent bei
der AXA Winterthur hat sich
Josef Dober entschlossen,
per 31. Dezember 2007 in den
Ruhestand zu treten. Für die
geleisteten Dienste und die
angenehme Zusammenarbeit
dankt die AXA Winterthur Jo-
sef Dober herzlich.
Wir freuen uns, Ihnenmitzutei-
len, dass ab 1. Januar 2008
Stefan Lüönd als erfahrener
und ausgewiesener Versiche-
rungsfachmann die Agentur
der AXA Winterthur am Bahn-
hofplatz 4 in Goldau überneh-
men wird. Stefan Lüönd und

seine Mitarbeiterin Stefanie
Meyer werden die Kundschaft
in der Gemeinde Arth auch
weiterhin gerne in allen Versi-
cherungsfragen seriös und

kompetent beraten. Für die
bevorstehenden Festtage und
zum neuen Jahr wünscht Ih-
nen das AXA-Winterthur-
Team alles Gute.

Weihnachtsmusik und Märlis im «seewen markt»
Weihnachtlicher End-
spurt im «seewen
markt»: Morgen Sams-
tag sorgt die Christmas
Band, Schwyz, für
Weihnachtsstimmung,
und am Sonntag sind
alle 21 Geschäfte geöff-
net.

Mit dem 24. Dezember an ei-
nemMontag schätzt die Kund-
schaft die Möglichkeit von
Sonntagseinkäufen doppelt.
Der «seewen markt» hat seine
21 Fachgeschäfte am Tag vor
Heilig Abend zwischen 10.00
und 18.00 Uhr geöffnet. Beste
Gelegenheit also, letzte Weih-
nachtseinkäufe zu tätigen.

Weihnachtsgeschichten
Es passiert aber noch einiges
mehr in Seewen, wo vorWeih-
nachten immer viel los ist.
Morgen Samstag beispiels-

weise sorgt zwischen 14.00
und 15.00 Uhr die Schwyzer

Christmas Band für viel weih-
nachtliche Stimmung im «see-
wen markt». Am Samstag und
Sonntag steht jeweils zwi-
schen 14.00 und 18.00Uhr die
bekannte Märlifee Larissa mit
ihrer sprechenden Schildkröte
Esmeralda auf der Bühne. Die
beiden erzählen Winterge-
schichten, die sicherlich die
kleinen Gäste, aber wohl auch
viele Erwachsene in ihren
Bann ziehen.

Gratis Päckli einpacken
Heute Freitag bis 21.00 Uhr,
morgen Samstag und am
Sonntag (10.00 bis 18.00 Uhr)
gibt es im «seewen markt»
wieder den attraktiven Päckli-
dienst. Hier können Kundin-
nen und Kunden des jungen
Einkaufcenters Geschenke
von geschickter Hand und ori-
ginell weihnachtlich verpa-
cken lassen. Und dies erst
noch gratis. (pd)

Die Märlifee Larissa und ihre
sprechende Schildkröte Es-
meralda unterhalten am
Samstag und Sonntag Klein
und Gross mit stimmigen
Wintergeschichten.

Josef Dober
(links) und
Stefan
Lüönd
(rechts).

Weihnachtslounge im Mythen Center Schwyz
Am Sonntag, 23. Dezember,
verwöhnt das Mythen Center
Schwyz seine Besucher/innen
mit heissem Punsch und
Guetzli in der festlichen Weih-
nachtslounge. Ab 13.00 Uhr
spielt das Blockflötenensem-
ble der Jugend-Musikschule
Schwyz auf. Die weihnachtli-
chen Klänge bilden den pas-
senden Rahmen zur Advents-
dekoration im Mythen Center
Schwyz. Unsere 56 Fachge-
schäfte haben von 10.00 bis
17.00 Uhr geöffnet. (pd)

«z Conditers» ehrten die Sieger
In diesem Sommer feierte die
Bäckerei-Conditorei Schel-
bert «z Conditers» den hun-
dertsten Geburtstag mit ei-
nem grossen Fest für die Be-
völkerung. Dabei wurde auch
kurz auf die Erfolgsgeschichte
zurückgeblickt. Eine Ge-
schichte, der während Jahr-
zehnten immer wieder neue
Kapitel hinzugefügt wurden.
Der Pioniergeist der Schel-
bertswar und ist ganz speziell.
Derzeit betreiben Annemarie
und Odilo Schelbert nebst
dem «Mutterhaus» in Muota-
thal noch Filialen in Brunnen
und Küssnacht mit insgesamt
50 Mitarbeitenden. Ein Jubilä-
um ohne Wettbewerb ist wie
ein Besuch in Muotathal ohne
Rahmkirschtorte. So hatten
die Erwachsenen einen Wett-
bewerbstalon zur späteren

Verlosung auszufüllen, und für
die Jugend gab es einen Bal-
lonwettbewerb. Sieger bei
den Grossen waren Hanna
Kraft, Brunnen, Martina Sau-
ter, Brunnen, und Anna Ulrich,
Ried/Muotathal. Der Ballon

von Matthias Gwerder, Muo-
tathal, legte eine Strecke von
110 Kilometern bis nach Süd-
deutschland zurück. Letzte
Woche wurden die glückli-
chen Gewinner benachrich-
tigt. (fac)

Von links: Annemarie Schelbert, Hanna Kraft (1. Rang), Matthi-
as Gwerder (1. Rang Ballon), Anna Ulrich (3. Rang) und Yvonne
Gwerder. Es fehlt die zweitrangierte Martina Sauter.

Zwischen Einkaufen und Flanieren im Mythen Center Schwyz
können die Besucher/innen bei Gratis-Punsch und Guetzli eine
kleine Pause geniessen.

Einen Roller gewonnen
Beim Privatkonto-live-
Wettbewerb der
Schwyzer Kantonal-
bank gewann Michèle
Ruhstaller aus Einsie-
deln den Hauptpreis, ei-
nen Roller. Rund 3500
Jugendliche nahmen
beim Wettbewerb teil.

Das Privatkonto live der
Schwyzer Kantonalbank liegt
weiter auf Erfolgskurs. Auch
dieses Jahr liessen sich zahl-
reiche 12- bis 18-jährige Ju-
gendliche von den Vorteilen
überzeugen: Neben diversen
Spezialkonditionen bietet das
Konto verschiedenste Verbilli-
gungen, zum Beispiel für Kon-
zerte oder Tageskarten für
Skigebiete.

Grossen Anklang fand auch
wiederum der Wettbewerb,

welcher im Zusammenhang
mit dem Privatkonto live
durchgeführt wurde. Rund
3500 Jugendliche nahmen
daran teil. Die glückliche Ge-
winnerin des Hauptpreises ist
Michèle Ruhstaller aus Einsie-
deln. Leo Inglin, Leiter Privat-
kunden der Filiale Einsiedeln,
konnte der 16-Jährigen einen
Roller im Wert von 3700 Fran-
ken übergeben.
Ein Handy im Wert von 600
Franken gewannStefanie Bet-
schart aus Küssnacht, und
über einen topmodernen iPod
dürfen sich Marco Hüpin,
Siebnen, Christian Bruhin,
Wangen, und Yannick Grü-
nenfelder, Brunnen, freuen.
Zudem wurden unter den
Wettbewerbsteilnehmern 45
CD-Gutscheine verlost. (szkb)

Leo Inglin, Leiter Privatkun-
den der SZKB-Filiale Einsie-
deln, bei der Übergabe des
Rollers an Michèle Ruhstaller.

Gourmet&Art im «Hörnli» in Knonau
Wenn Edwin Marty auf interes-
sante Menschen trifft, wird er
unruhig, schlagen seine Ideen
Purzelbäume. «Mich begeis-
tert alles, was fern der Routine
liegt und mein Restaurant at-
traktiv macht», sagt der gesel-
lige Sinnenmensch. Kürzlich
lernte er die junge Malerin Eri-
ca Wittenwiler kennen, und
nach viel kreativem Hin und
Her war eine Idee der beiden
Geistverwandten ausgereift:
Wittenwiler verwandelt das
«Hörnli» mit Acrylbildern in ei-
ne Fantasiewelt, und Edwin
Marty zaubert entsprechende
Gerichte auf die Tische. «Ich
bin enorm gespannt, wie diese
Kombination ankommt», sagt
auch die Künstlerin.
Mit Form und Farbe beschäf-
tigt sich die Exil-Appenzellerin
seit mehr als vier Jahren. In-
tensiv, impulsiv. Ihre Werke
will sie keinem bestimmten
Stil zuordnen: «Auf die Lein-

wand bringe ich das, was in
mir jeweils gerade ausgeprägt
vorhanden ist», sagtWittenwi-
ler, die in Cham ein Atelier be-
treibt, in dem Nacheiferer von
Picasso und Co. Kurse bu-
chen können (www.witty-li-
ne.ch). Ihre Abstraktionen
sind filigran, nirgendwo
schubladisierbar und deutli-
che Zeichen einer unzähmba-
ren Freidenkerin. «Ich setze
wie Edwin auf Spielerisches
und Spassiges, auf Einfälle,
die mich weiterbringen», sagt
die quirlige Beauty. «Mit Kunst
ists wie mit Küche: Wenns
dem eigenen Geschmack ent-
spricht, ist eigentliches alles
okay.» Findig und offen muss
sie auch in ihrem Brotjob sein:
Erica Wittenwiler organisiert
mit etlichem Erfolg Events für
Singles (www.events2love.
ch). «Diese Arbeit offenbart
mir unzählige Facetten des
Lebens, die ich inmeine Bilder

einbringen kann», sagt die
Künstlerin. Schweres und
Stressiges findet keinen Nie-
derschlag in ihren Komposi-
tionen.Was sie rüberbringt, ist
Fröhlichkeit pur. Knallbunt wie
Gummibärchen, ihr präferier-
tes Naschzeug. «Mit meinen
Bildern soll man sichwohl füh-
len wie mit einem tollen Part-
ner.»
Wohlfühlen werden sich die
«Hörnli»-Gäste auch mit dem,
was Edwin Marty am Herd er-
tüftelt. «Die Kooperation mit
Erica hat viel geweckt in mir»,
sagt der gastronomische Su-
cher, der seine eigene Philo-
sophie entwickelt hat. «Ein
Koch sollte nicht aus immer
gleichen Pfannen, sondern
möglichst oft aus sich selbst
was schöpfen.» Der Mann fällt
wie Wittenwilers Ausstellung,
die bis Ende Januar dauert,
absolut aus dem Rahmen. Im
besten Sinne. (rf)

Abschluss des Jubiläumsjahres
Die FirmaDettlingHolzbauAG
in Brunnen pflegt seit 50 Jah-
ren alte Handwerkskunst, ver-
bunden mit den Erkenntnis-
sen im modernen Holzbau. Im
vergangenen Sommer hat die
Firma, zusammenmit ihren 18
Mitarbeitern sowie Kunden,
Geschäftspartnern und
Freunden, dieses Jubiläum
gefeiert. Anlässlich des Tages
der offenen Tür hatten die
zahlreichen Besucher die Ge-
legenheit, an einem Wettbe-
werb teilzunehmen, und dabei
winkten als Preise dreimal Fe-
rien im Hotel Waldklause im
Ötztal. Den Siegerpreis konn-
ten kürzlich Agnes und Willi
Betschart aus Brunnen von
Hans Dettling-Lüönd in Emp-
fang nehmen. Weitere Preise
gehen nach Steinen und Rap-

perswil. Die Geschäftsleitung
der Dettling-Holzbau AG gra-
tuliert den Siegern und möch-
te an dieser Stelle der Kund-
schaft für ihre Treue herzlich

danken. Damit verbunden
sind auch die besten Wün-
sche für frohe Weihnachten
und ein glückliches neues
Jahr. (fac)

5-Jahr-Jubiläum Eckbank-Center Bieri
Tage der offenen Türe vom 6.
und 7. Oktober: Am 10. No-
vember haben wir den Gewin-
ner unserer Jubiläumsaktion
ermittelt. Glücksfee war der
kleine Lars, dermit seinen jun-
gen 18 Monaten in unser
Glückskörbchen gegriffen hat.
Gezogen hat er die Familie
Wüest aus Jonen AG. Sie hat
ihre Bestellung bei uns ge-
wonnen. Wir gratulieren herz-
lich. (pd) Die glückliche Gewinnerfamilie Wüest.

Hans Dettling-Lüönd (rechts) übergibt Agnes und Willi
Betschart aus Brunnen den Siegerpreis.

SZKB-Filialleiter Marcel Bünter (links) und Privatkundenberate-
rin Judith Zumstein (rechts) mit den glücklichen Gewinnerinnen
und Gewinnern.

30 Gersauer Träume erfüllt


